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Weniger Dieselverbrauch 
und sauberes Futter
Scheibenmähwerke sind Standard auf vielen Grünlandbetrieben. Doch der Praxiseinsatz  
mit dem Doppelmessermähwerk von BB Umwelttechnik zeigt: Beim Leistungsbedarf,  
der Futterverschmutzung und der Schnittqualität kann die alternative Technik punkten. 

S cheibenmähwerke dominieren seit 
Jahrzehnten die Grünlandtechnik. 
Große Arbeitsbreiten, hohe Fahr-

geschwindigkeiten und enorme Flächen-
leistungen haben die rotierenden Mäh-
werke zum Standard gemacht. 

Doch steigende Dieselpreise, der Wunsch  
nach sauberem Grundfutter und die Dis-
kussion um Biodiversität rücken eine fast 
vergessene Technik wieder in den Fokus: 
das Doppelmessermähwerk. Wir haben 
das neue Seco Duplex 850 F, ein Front-
mähwerk mit satten 8,5 m Arbeitsbreite, 
von BB Umwelttechnik im Praxiseinsatz 
intensiv begleitet. 

Schon beim ersten Einsatz wurde deut-
lich, dass das Doppelmesserwerk nach 
einem völlig anderen Prinzip arbeitet als 
ein Scheibenmähwerk. 

Messer statt Mähscheiben
Statt mit rotierenden Scheiben und Mes-
sern die Pflanzen abzuschlagen, schnei-
den beim Seco Duplex zwei gegeneinan-
der laufende Messerbalken die Halme. 
Die Pflanzen werden dabei nahezu ohne 
Beschleunigung getrennt. Das sorgt für 
einen insgesamt ruhigen und leisen Lauf 
der Maschine und hinterlässt ein gleich-
mäßiges Schnittbild.

AUF DEN PUNKT
	� Zwei gegenläufige Messer 

schneiden sauber und legen 
das Futter locker ab.

	� Mit 8,50 m Arbeitsbreite 
kommt das Seco mit nur 24 PS 
an der Zapfwelle aus.

	� Mehr Messerpflege und weni-
ger Reserven in schweren 
Beständen sind die Kehrseite.

Das Seco Duplex 850 F zeigt, dass die Doppelmessertechnik alles andere als veraltet ist.
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Wer bei Messerbalken sofort an alte Fin-
germähwerke denkt, sollte jetzt nicht 
aussteigen. Anders als etwa das Schneid-
werk eines Mähdreschers arbeitet das 
Seco nicht mit feststehenden Fingern und 
einem beweglichen Messer, sondern mit 
zwei Messern, die gegeneinander laufen. 
Das macht das Schneidwerk deutlich we-
niger anfällig für Verstopfungen.

Wenig PS für 8,50 m Arbeitsbreite
Die wohl größte Überraschung ist der 
geringe Leistungsbedarf. Das dreiteilige 
Seco Duplex 850 F mit 8,50 m Arbeitsbrei-
te benötigt laut Hersteller lediglich rund 
24  PS Antriebsleistung für das Schneid-
werk. Möglich wird dies durch den rei-
bungsarmen Messerantrieb: Schnell ro-
tierende Mähscheiben muss der Traktor 
nicht auf Touren halten.

Bei unserer Butterfly-Kombination treibt  
die Zapfwelle eine eigene Bordhydraulik 
an. BB empfiehlt diese Lösung vor allem 
für breite Mähkombinationen. Kleinere 
Solo-Mähbalken lassen sich alternativ 
über die Schlepperhydraulik versorgen. 
Dafür braucht der Traktor neben ausrei-
chend Ölleistung auch einen drucklosen 
Rücklauf. Das Seco braucht eine im Uhr-
zeigersinn drehende Frontzapfwelle – in 

1 �Das Doppelmesser-
mähwerk in Kombina-
tion mit Breitreifen ist 
besonders schonend 
zur Grasnarbe. 

2 �Das Gras fällt hinter 
dem Balken fast so um, 
wie es gewachsen ist. 
Die Schwadtrommeln 
räumen die Traktorspur.

3 �Als Frontmähwerk hat 
man eine sehr gute 
Sicht auf den zu 
mähenden Bestand.  

Fahrtrichtung gesehen. Dreht sie anders-
herum, bietet BB ein Ausgleichsgetriebe. 
Wahlweise erfolgt der Betrieb mit 540 oder  
1.000 Zapfwellenumdrehungen pro Minu-
te. Am Traktor wird lediglich ein doppelt-
wirkendes Steuergerät für die Klappung 
und das Ausheben am Vorgewende be-
nötigt.

Wir hatten den optionalen Joystick im 
Einsatz. Darüber steuert der Fahrer die 
drei Schneidwerke. Er kann sie einzeln 
oder gemeinsam anheben, absenken so-
wie ein- und ausschalten. Am Vorgewende 
hebt die Automatik die Mähbalken aus und 
schaltet die Messer ab. Dabei schwenken 
die Balken wie Flügel nach oben und rei-
chen bis auf rund 2 m Höhe. Hier muss der  
Fahrer die Umgebung besonders gut im 
Blick behalten. Praktisch: Der Joystick lässt  
sich werkzeuglos von der Box lösen und 
direkt an der Armlehne des Traktors be-
festigen.

Wenig Gewicht für 8,50 m Arbeitsbreite
Der mittlere Mähbalken besitzt eine Ar-
beitsbreite von 2,75 m, die beiden Seiten-
flügel arbeiten jeweils 3,35  m breit. Mit 
einer Überlappung von rund 50 cm je Seite 
erreicht das Gespann insgesamt 8,50  m 
Arbeitsbreite.

Mit gerade mal 850 kg hängt das Seco im 
Fronthubwerk. Auf jeden Meter Arbeits-
breite kommen rund 100  kg. Eine Butter-
fly-Kombination aus Front- und Heckschei-
benmähwerk mit ähnlicher Arbeitsbreite 
bringt häufig das Doppelte, teils sogar das 
Dreifache auf die Waage. Dabei fehlt es 
leichten Traktoren heute selten an Motor-
leistung. 

Eng wird es eher bei der Nutzlast:  
3 bis 4 t sind in dieser Traktorklasse schnell 
ausgeschöpft. Eine einfache Front-Heck-
Kombination aus Scheibenmähwerken 
passt meist noch. Kommen aufwendige 
Aufhängungen, Aufbereiter oder eine 
Schwadzusammenführung dazu, ist die 
Gewichtsgrenze oft vor der Leistungsgren-
ze erreicht. Das macht die Kombination 
auch für Betriebe interessant, die mit ver-
gleichsweise leichten Traktoren arbeiten.

Wenig Diesel für 8,50 m Arbeitsbreite
Auch beim Kraftstoffverbrauch sammelt 
das Seco Duplex Pluspunkte. Praktiker be-
richten im Einsatz von etwa 1,2  l Diesel 
je Hektar. Zwar hängen Verbrauchswerte 
immer von Bestand, Gelände und Trak-
tor ab, dennoch zeigt sich im Vergleich 
zu rotierenden Mähwerken ein deutlicher 
Vorteil beim Energiebedarf. � »
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Im Praxiseinsatz mähten wir überwie-
gend mit 8 bis 10 km/h. In leichteren Be-
ständen waren auch 12 km/h problemlos 
möglich. Wie schnell die Messer arbeiten, 
gibt der Fahrer über die Frontzapfwelle 
vor. Je nach Bestand und Fahrtempo liegt 
die passende Drehzahl zwischen 900 und 
1.150  U/min. Während ein Scheibenmäh-
werk in der Regel mit einer festen Nenn-
drehzahl läuft, müssen beim Doppelmes-
serwerk Fahrgeschwindigkeit und Messer-
bewegung zusammenpassen. Eine kleine 
Tabelle auf der digitalen Drehzahlanzeige 
in der Kabine gibt dem Fahrer dafür eine 
Orientierung.

Es treten deutlich weniger Vibratio-
nen auf als bei rotierenden Mähwerken. 
Gleichzeitig wirkt das Schnittbild ausge-
sprochen sauber. Besonders feine Gräser 
und Kräuter werden exakt abgeschnitten 
und nicht abgeschlagen oder ausgefranst. 

Freie Sicht auf das Arbeitsfeld
Durch den Frontanbau des Schmetter-
lingsmähwerks hatten wir den Bestand 
vor dem Traktor gut im Blick. Den flachen 
Mähbalken selbst konnten wir während 
der Fahrt allerdings kaum erkennen. Wo 
die äußeren Klingen tatsächlich liefen, 
zeigten erst die umfallenden Halme. Man 
braucht deshalb etwas Übung, um nicht 
unnötig viel zu überlappen. Mit Spurfüh-
rung zu mähen würde hier den Fahrer 
deutlich entlasten.

Blick auf den hydraulischen Antrieb des mittle-
ren Mähbalkens. Im Hintergrund der Ölkühler.

Alles im Griff: Per Joystick steuert der Fahrer die 
drei Mähbalken einzeln oder gemeinsam.

Unsere Testmaschine war mit einer optionalen 
Zentralschmieranlage ausgestattet.

sprechend aufmerksam muss der Fahrer 
auf Pfähle, Steine und andere Hindernis-
se achten. Ersatzklingen gehören deshalb 
auf jeden Fall mit aufs Feld: Bei einem 
harten Treffer kann eine einzelne Klinge 
abbrechen.

Die Schnitthöhe bestimmen die Gleit-
kufen. Je nach Ausführung bietet BB Kufen 
für Schnitthöhen ab 4 cm an. Einige Ku-
fen lassen sich drehen und ermöglichen 
so zwei verschiedene Einstellungen, bei-
spielsweise 5 oder 7 cm. 

Weniger Erde und Schmutz im Grünfutter
Auch bei der Futterverschmutzung hin-
terließ das Seco einen guten Eindruck. 
Weil das Mähgut kaum angehoben oder 
verwirbelt wird, blieb auf unserer Test-
fläche sichtbar weniger Erde am Gras 
haften. Besonders auf unebenen Flächen 
und rund um Maulwurfshügel wirkte das 
Futter sauberer als nach dem Einsatz eines 
Scheibenmähwerks. Gemessen haben wir 
den Rohaschegehalt allerdings nicht.

Seine Stärken spielt das Doppelmes-
serwerk besonders auf extensivem Grün-
land, in kräuterreichen Beständen sowie 
im ökologischen Landbau aus. Durch den 
Scherenschnitt bleiben die Pflanzen weit-
gehend ruhig stehen und werden erst un-
mittelbar an der Schnittstelle getrennt. 
Im Zusammenhang mit Insekten- und 
Artenschutz werden Doppelmesserwer-
ke häufig als vorteilhaft angesehen, � » Fo
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Pluspunkt Kraft-
stoffverbrauch. 
Praktiker berich-
ten im Einsatz 
von etwa 1,2 l 
Diesel je Hektar.

An unserer Testmaschine waren Schwad-
trommeln montiert. Sie räumen nicht nur 
das Mähgut aus der Fahrspur des Traktors. 
Sie halten auch den Bereich frei, in dem 
der Messerantrieb für die Seitenmähbal-
ken knapp über dem Boden sitzt. So staut 
sich dort kein Futter.

 Nachteil der Trommeln: Sind sie ver-
baut, gibt es keine Anfahrsicherung. Ent-



Tipps zu Schleifstationen mit Führungsschiene
Für das fachgerechte Schärfen von Doppel-
messermähwerken werden spezielle Füh-
rungsvorrichtungen und Schleifmaschinen 
benötigt. Ein reines Schleifen per Hand mit 
einem normalen Winkelschleifer ist nicht zu 
empfehlen, da dies die Klingen ungleich-
mäßig abnutzt und den Stahl durch Über-
hitzung verglühen lassen kann

Handgeführte Schleifstationen mit 
Führungsschiene: Diese Vorrichtungen 
bieten das beste Preis-Leistungs-Verhält-
nis für Landwirte und Eigenmechaniker.

Halb- und Vollautomaten: Wenn sehr 
viele Messersätze pro Saison geschärft 
werden müssen, lohnen sich automatisier-
te Systeme. Sie reduzieren die Arbeitszeit 
drastisch, sind in der Anschaffung jedoch 
deutlich teurer.

Wichtige Praxistipps beim Schleifen: 
Kontrolle vor dem Schliff, so sollten die 
Messer vorab gründlich gereinigt und auf 
Risse, lose Klingen oder Verbiegungen ge-
prüft werden. Verbogene Messer müssen 
vor dem Schleifen gerichtet werden.

Verwenden Sie Bornitrid-Schleifscheiben 
mit feiner Körnung oder Schleifsteine, um 
Funkenflug und Hitzeentwicklung zu mini-
mieren. Läuft die Klinge beim Schleifvor-
gang blau an, ist der Stahl ausgeglüht und 
verliert an Härte. Die Klinge wird dadurch 
schneller stumpf.

Listenpreise für Schleifautomaten: 

Handgeführte Schleifgeräte:            2.500 €

Halbautomatische Schleifgeräte:   7.500 €

Vollautomatische Schleifgeräte:  12.000 €
Für das fachgerechte Schärfen der Doppelmesser 
werden spezielle Schleifmaschinen benötigt. 



70   SEPTEMBER 2026

Überblick Frontschmetterling-Doppelmessermähwerk Seco Duplex 850 F

Technische Daten

Arbeitsbreite 8,50 m

Transportbreite 2,98 m

Leistungsbedarf 24 PS; 18 kW

Mähbalken Mitte; Seiten 2,75 m; 2 x 3,35 m

Antrieb Doppelmesser hydraulisch,  
eigene Bordhydraulik

Drehzahl Zapfwelle 1000 U/min  
oder 540 U/min

Erforderliche Hydrauliksteuerventile 1 doppelt wirkend

Schnitthöhe  4 bis 20 cm

Bodenanpassung Kufen, Tasträder ab 10 cm

Leergewicht 850 kg

Bedienung Joystick mit Bedieneinheit

Listenpreis Testmaschine 50.000 Euro
Quelle: Herstellerangaben, Listenpreis ohne MwSt.

   w w w.agrarheute.com, Ausgabe 09/2026

Lob + Tadel
  �sehr geringer Leistungsbedarf für 8,50 m Arbeitsbreite

  leicht und narbenschonend – vor allem mit kleinem Traktor

  gemähtes Futter liegt breit und locker statt gebündelt

�  Messerpflege bindet Zeit während der Ernte

�  Schleifautomat treibt die Kosten für den Einstieg

Erklärung

ME Mindesteinsatz

fK feste Kosten: 5.000 €/Jahr (= 10 % vom Kaufpreis)

vK variable Kosten: 6 €/ha (Verschleiß, Wartung)

ÜV Leihsatz: 19 €/ha

Mindesteinsatz 
385 ha/Jahr 

ME =
fK

=
5.000 €/Jahr

=
385 ha/

JahrÜV – vK 19 €/ha – 6 €/ha

Helmut Süß
Redakteur Landtechnik
helmut.suess@dlv.de

weil sie ohne schnell rotierende Werkzeu-
ge arbeiten. Mehrere wissenschaftliche 
Untersuchungen befassen sich mit diesem 
Thema und kommen je nach Versuchs-
bedingungen zu unterschiedlichen, meist 
sehr positiven Ergebnissen.

Wartung gehört zum System
Damit die Schnittqualität erhalten bleibt, 
müssen die Messer regelmäßig geschärft 
werden. Ein Messersatz schafft je nach 
Futter und Boden bis zu 35 ha. Spätestens 
dann ist Nachschärfen angesagt, denn mit 
stumpfen Messern steigt der Kraftbedarf 
deutlich.

Wer ehrlich rechnet, sollte deshalb ne-
ben dem Mähwerk auch zumindest eine 
halbautomatische Messerschärf-Station 
einplanen. Ein solches Gerät kostet rund 
7.500 Euro. Aus unserer Sicht gehört es 
zum Doppelmessermähwerk dazu, denn 
das regelmäßige Messerschärfen kann 
auf Dauer lästig werden. Ein Halbauto-
mat nimmt dem Fahrer zumindest einen 
Teil dieser Arbeit ab. Viele Praktiker halten 
zwei Messersätze vor: Während ein Satz 
im Schleifautomaten steckt, mähen sie mit 
dem anderen weiter.

BB bietet das Seco in der Ausstattung 
unserer Testmaschine mit Zentralschmie-
rung und Joystick zu einem Listenpreis 
von 50.000  Euro an. Zum Schneidwerk 

Die Wirtschaftlichkeit lässt sich deshalb 
nicht allein am Dieselverbrauch fest-
machen. Dem Aufwand für Messer und 
Schleiftechnik stehen deutlich geringe-
re Anforderungen an die Motorleistung 
gegenüber. Je nach Gelände und Einsatz 
kann bereits ein 50-PS-Schlepper aus-
reichen. Der von uns eingesetzte Lindner 
Lintrac 75 war motorseitig bereits deutlich 
überdimensioniert.

Doppelmessermähwerk für wen?
Das Seco Duplex 850  F verbindet 8,50  m 
Arbeitsbreite mit geringem Gewicht und 
niedrigem Leistungsbedarf. Im Einsatz 
überzeugten vor allem der ruhige Lauf, 
das saubere Schnittbild und die lockere 
Ablage des Mähguts.

Dem stehen die regelmäßige Messer-
pflege und geringere Reserven in schwe-
ren Beständen und bei hohem Tempo 
gegenüber. Das Seco ist damit vor al-
lem etwas für echte Grünlandfans: für 
Landwirte, die beim Mähen noch genau-
er hinschauen, Wert auf eine möglichst 
geringe Belastung der Grasnarbe, eine 
lockere Futterablage und wenig Ver-
schmutzung legen und den geringen An-
spruch an den Traktor zu schätzen wissen 
– und denen selbst Messerschärfen und 
Messerwechsel die Freude an der Technik 
nicht nehmen. (tg)� ●

gehören zwei gegenläufige Messerbalken 
mit austauschbaren Klingen und eine 
eigene Ölversorgung. Eine hydraulische 
Anfahrsicherung ist ebenfalls erhältlich, 
ließ sich an unserer Testmaschine wegen 
der montierten Schwadtrommeln jedoch 
nicht verbauen.

Wo das Scheibenmähwerk im Vorteil bleibt
Das Doppelmesserwerk ersetzt nicht jedes 
Scheibenmähwerk. Wer täglich höchste 
Flächenleistungen erreichen oder sehr 
schwere Bestände mit hohem Tempo mä-
hen muss, wird die Reserven eines Schei-
benmähwerks weiterhin schätzen. Auch 
der schnelle Klingenwechsel ist dort ein-
facher als die regelmäßige Pflege eines 
kompletten Messersatzes. 

Fo
to

s:
 S

ve
n 

St
ol

ze
nw

al
d




